                                                    Sternenhymne

Oft fragt man sich wohin mit dem Leben?

Welche Zukunft wird es für mich geben?

Wer führt mich durch Nacht und Dunkelheit?

Wann bin ich für den nächsten Schritt bereit?

Chorus: 

Folge den Sternen, sie leuchten den Weg,

in einem reißenden Fluss sind sie dein Steg. 

Wie Augen der Götter funkeln sie in der Nacht,

sie haben mir Hoffnung an dunkelsten Stellen gebracht.

Wie gerne wär ich selbst ein Stern,

so frei und von der Erde so fern. 

Keine Probleme keine Sorgen,

nur funkeln, bis zum nächsten Morgen.

Chorus: 

Folge den Sternen, sie leuchten den Weg,

in einem reißenden Fluss sind sie dein Steg. 

Wie Augen der Götter funkeln sie in der Nacht,

sie haben mir Hoffnung an dunkelsten Stellen gebracht.

Als Sternschnuppe am Ende meines Lebens,

würd ich leise verglühen, und anderen Menschen Wünsche geben.

Mit einem goldenen Schweif werd ich verschwinden, 

niemehr wiederkehren, meine Ruhe finden.

Chorus: 

Folge den Sternen, sie leuchten den Weg,

in einem reißenden Fluss sind sie dein Steg. 

Wie Augen der Götter funkeln sie in der Nacht,

sie haben mir Hoffnung an dunkelsten Stellen gebracht.

